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fetlin, 7. Nov. (WB . Amtlich.) Am 28.
° M empfing der Reichskanzler im Kon-

aal des Reichskanzlerpalais die Herren
M fttverordnetenvorsteherund Rektor der

’ jjjjjjtät Warschau Brudzinski, den ehe-
_ _ len Dumaabgeordneten Exz. Lempicki,
lrk 600, Seiten Bürgermeister von Warschau

Mlewski, den Vizepräsidenten der Land-
oerei« st Dzwierzbicki, Profesier Samuel Dick-

d̂en Vorstand des Haupthilfsausschusses
— — j Ronikier und den Vorsteher der Miliz

injen Radziwill. Die Herren wurden dem
Kanzler vorgestellt, welcher darauf fol-

l'itiNü deWorte an sie richtete:
" "'1 acine  Herren! Ihrem Wunsche, von mir

li «gen zu werden, habe ich gern stattge-
■ nt. Ich freue mich, Sie in diesem histo-
H' ^ mSaale, der vor 40 Jahren der Schau-

CTstd ĝroßer Ereignisse gewesen ist, begrüßen
Emen und darf Ihnen anheimgeben, den

. fmken Ausdruck zu verleihen, die Sie hier-
lgeführt haben.
hinauf ergriff Profeffor Brudzinski zu
:-ider Ansprache das Wort:
Afgefordert zur Darlegung der Wünsche
>Polens haben wir die hohe Ehre, vor

\ A Exzellenz zu erscheinen. Wir sind zwar
, pijeu| kitte bevollmächtigte Vertretung des pol-
^ h Volkes, denn eine solche zu bilden, ist
nmerunî gegenwärtigen Kriegszeit eine Un-
enLlMi ljlichkeit, wir glauben jedoch berechtigt zu
?e  und! immens der polnischen Nation ihren un-

Werlichen Bestrebungen nach Wieder-
Wung eines polnischen Staates Ausdruck

. ; geben. Wir sind tief überzeugt, daß nur
Schaffung eines starken, allseitiger Ent-
klung fähigen und Eletchberechtigung aller
tt Bürger gewährleistenden polnischen
Eswescns Europa feste Grundlagen eines
Aden Friedens sichert: kann und daß in
tot denjenigen Mächten, die dieses Werk
Himcht haben werden, ein treuer Bundes-
4e erstehen wird. Siegreiche Schlachten

ielen

Kon'

haben das Schicksal Polens in die Hand der
Zentralmächte gelegt. Polen gehört zum
Westen: seine Wiederaufnchtung, wagen wir
zu behaupten, wird mit den eigenen Interes¬
sen der Zentralmächte in Einklang stehen, sie
wird ein von der Geschichte geforderter Akt
der Gerechtigkeitsein. Der noch immer dau¬
ernde Krieg erlaubt vielleicht nicht, heute
schon einen Staat mit bestimmten Grenzen,
insbesondere nach Osten zu bilden, doch er¬
heischen die durch den Krieg geschaffenen Ver¬
hältnisse gebieterisch die Erfasiung eines
Staatsaktes , durch welchen die Staatsober¬
häupter der Zentralmächte ein selbständiges
Polen proklamieren und garantieren. So¬
dann sollte, soweit die Kriegsereignisse dies
irgendwie gestatten, zwecks Schaffung fester
und dauernder Grundlagen eines polnischen
Staatswesens , sofort an der Realisierung die¬
ses Aktes geschritten werden. Rach unserer
Ueberzeugung ist dies durch folgende Maß¬
nahmen zu erreichen:

1. Ernennung eines Regenten zur Aus¬
übung der vollen Regierungsgewalt auf dem
Gebiete des polnischen Staates.

2. Aufhebung der Grenzen zwischen dev
beiden Okkupationsgebieten;

3. Bildung eines provisorischen Staatsra¬
tes aus einheimischenElementen als Organ,
das zur Aufgabe hätte : a) Ausarbeitung
einer Verfassung sowie von Gesetzentwürfen;
b) Organisierung der polnischen Staatsver¬
waltung;

4. Bildung eines Militärdepartements
beim Staatsrate zur Organisierung eines
künftigen polnischen Heeres, dem die polni¬
schen Legionen als Kadres zu dienen hätten.

Der letzte Moment der Realisierung eines
polnischen Staatswesens bildet die Proklama¬
tion des polnischen Königs und, als endgül¬
tige Form des Wiederaufbaues Polens , die
genaue Festlegung der Grenzen beim Frie-
densschlllß.

Hierauf erwiderte der Reichskanzler:

Meine Herren! Ich habe den Ausdruck
Ihrer Wünsche vernommen. Sie begegnen sich
tu ihrem Endziele mit den Absichten der bei¬
den großen Zentralmächte. Beide verbünde¬
ten Kaiserreiche, in deren Hand das Schicksal
dieses ungeheuren Krieges in weitem Um¬
fange den Besitz des polnischen Landes gelegt
hat, sind gewillt , einen polnischen Staat un¬
ter einem König mit einer polnischen Armee
in festem Anschluß an die Kaisermächte —
namentlich auch in militärischer Hinsicht—
erstehen zu lassen, einen Staat , innerhalb
dessen Grenzen den polnischen Wünschen auf
ein nationales , kulturelles und selbständiges
Leben der Weg gebahnt werden soll. So lange
der Kampf tobt, der alle Lebensverhältnisse
erfaßt, können wenige Meilen hinter der
kämpfenden Front die Grenzen dieses Staa¬
tes nicht festgesetzt werden und damit auch der
Staat selbst nicht fertig konstituiert werden.
Erft im Frieden kann das Werk geschaffen
und vollendet wetden. Darum ist es mir
heute nicht möglich, auf die detaillierten
Wünsche, die Sie soeben vorgetragev. im
einzelnen einzugehen. Aber eines werden Sie
während der über ein Jahr langen Zeit, in
der wir die Verwaltung von Teilen des Lan¬
des führen, erkannt haben: Wir sind bemüht,
nicht nur das gesamte Leben des Volkes wie¬
der aufzubauen, soweit das unter den harten
Anforderungen, die der Krieg stellt, möglich
ist, wir sind auch bestrebt, durch eine allmäh¬
liche Heranbildung der polnischen Selbstver¬
waltung Einrichtungen zu schassen und fort¬
schreitend immer weiter auszubauen, die die
Grundlage und das feste Gefüge für den
Augenblick vorbereiten sollen, rn dem die
Bildung des Staates einmal wird abgeschlos¬
sen werden können. Die Vorarbeit, die hier
schon jetzt zu leisten ist, muß auf gemeinsamer
Tätigkeit im gegenseitigen Verständnis auf-
gebaut werden, ebenso wie unser zukünftiges
freundnachbarlichss Verhältttrs in der Ge-
ureinsamkeit der großen Ziele des staatlichen,
politischen und wirtschaftlichen Lebens feine
Bestimmung finden wird. Voller Vertrauen
darauf haben die verbündeten Kaiserreiche
ihren Entschluß gefaßt. Sie geben sich der Ge¬
wißheit Hin, daß dieses Vertrauen erwidert
werden wird. Wir haben dabei die feste Zu¬
versicht, daß die Polen vertrauensvoll ihr Ge¬

schick aus den Händen der beiden Kaiserreiche
erwarten und selbst Seite an Seite mit uns
an der Sicherung der errungenen und endgül¬
tigen Erreichutlg der großen Ziele m'.iwir-
ken werden. Gott wolle unser Werk zu einem
guten Ende führen.

Dag Ausland über das neue Königreich.
Bern. 7. Nov. (WB .) Die französische

Presse ist über die Verkündigung des König¬
reichs Polen sehr betroffen und nennt sie
allgemein ein Schein- und Lügenmanöver.
durch das die Polen geblendet werden sollen.
Vor allem ist man in Paris darüber verär¬
gert, daß sich Deutschland und Oesterreich-Un¬
garn über die polnische Frage einigen konnten,
während man auf das Gegenteil gerechnet
hatte. In diesem Sinne bedauert ganz be¬
sonders Pichon im „Petit Journal ", daß man
in Petersburg nicht rechtzeitig auf seine Mah¬
nungen gehört habe. Der „Temps", der in
seiner Enttäuschung ausruft , daß mit der Pro¬
klamation die Knechtschaft und Ausbeutung
Polens das höchste Maß erreichen werde, ver¬
weist die Polen auf die Erklärung des Groß¬
fürsten Nikolaus im August 1914, die die ein¬
zig gültige und glaubwürdige sei.

Amsterdam. 7. Nov . (T. U.) Nach Meldung
des Reuterschen Bureaus aus London be¬
spricht die Westminster Gazette die Proklama¬
tion des neuen Königreichs Polen durch die
beiden Kaiser der Mittelmächte. Das erste,
was bei alledem ins Auge fällt , ist, daß nur
Rußland zu dem neuen Königreich beiträgt.
Di - beiden Zentralmächte haben große Stücke
Land von dem, was einst Polen war. in ihrem
Besitz. Es wird aber nichts über Preußisch-
Polen gesagt. Galizien bleibt offenbar unter
österreichischerHerrschaft und das neue König¬
reich bleibt auf die polnischen Eeebiete be¬
schränkt, welche im Laufe dieses Krieges Ruß¬
land abgenommen sind. Wir werden sehr er¬
staunt sein, wenn die Führer und das Volk
Polens dieses Angebot, das ihnen Deutschland
und Oesterreich gemacht haben, annehmen

Amsterdam, 6. Nov. (WB .) Die meisten
Blätter äußern sich skeptisch über die Schaf¬
fung eines neuen Königreichs Polen . Sie be¬
tonen, daß Polen von den Zentralmächten

zunächst aus selbstsüchtigen Beweggründen
wieder hergestellt wurde und stellen die Tat-

ilder

wiedergefundene Heimat
Roman von Franz Wolfs.
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^ttade in diesen Tagen wurde ein erfolg¬
et Vorstoß um den anderen gemacht und
vslge davon war, daß Felix ' Regiment
eine entscheidende Stellung beziehen

M ,®j 6 Batterie des Hauptmanns Bühl war
"»nibensicher eingebaut und- seine Posi-

^eine umso günstigere, als er zu seiner
P*guten Ausblick auf eine rechts liegende

hatte, auf der sein Sohn , als einzig
Uebliebener Offizier einer Ersatz-Bat-
h"s Kommando führte.

vermochte mit dem Glase den Leut-
•[j j5 ^uau zu erkennen.
Origt' Ijetn Hauptmann leuchtete der Stolz aus
siea' .jlugen, denn sein Junge stellte auf dem

gen Posten, der die ausschlaggebende
s iechte Flanke beherrschte, seinen Mann.

*3 so weiter ging, so konnte der Gegner
^°gen die Mutte gedrückt werden. Da

er in einen Hohlweg geraten, den
Polterte des Hauptmanns mit vollem
g "̂ reichen konnte.
-f liefen Augenblick wartete Bühl und

deshalb mit der Munition.

^ sah Felix wie er plötzlich den Stecher
» hvb und angestrengt schaute.

ft - — - -
tz

^ Geschütze nach rechts, so daß die
M^ rade in die Batterie des Sohnes

C [D̂ te  auch Felix hinüber.
0 schon sah er es schwarz über

" ' " ' ’ -
Er 1 l ieß er das Glas sinken und befahl
iz? ^ vtdig rauher Stimme , eine Wen-
L. H OopTrfiitijrt. rrrrrh rort \ \ c> fn bßft btC

U"
den

Felsenhang hinaufwimmeln . Eine springende,
kriechende Masse . . . Immer dichter werdend
. . . Immer näher gegen die Ersatz-Batterie . .

Die Russen stürmten!
Schon glaubte Felix einige vor den Rohren

zu sehen . . .
Und mit diesem Gedanken fast traf sein

Blick den Hauptmann.
Der stand wie eine Statue.
Dann zuckte er zusammen, Leichenblässe

legte sich über sein Gesicht.
Und jetzt: eisern, mit fester Stimme, nur

klang sie mit einemmal so als spräche ein
Fremder, kommandierte er das Feuer .

Geschoß um Geschoß schlug ein.
Bis die Russen in regelloser Flucht in den

Hohlweg kamen, in das vernichtendste Feuer,
das jetzt verheerend auf sie niederprasselte.

Und noch immer kommandierte mit eiser¬
ner Ruhe der alte Hauptmann. Stunde aus
Stunde schon.

Nur aus seinen Augen, die aus fast schwar¬
zen Höhlen herausflackerten, sprach herzbe¬
klemmend die namenlose Qual der Unge¬
wißheit . . .

Gerade polterte die schon erwartete Ersatz-
Batterie heran, um von hier aus ebenfalls
an der wirkungsvollen Beschießung des Fein¬
des teilzunehmen, als Felix , auf einem Protz-
kasten festgebunden, die Leiche des Leutnants
erkannte.

Entsetzt wandte er sich zum Vater.
Der starrte mit weitaufgerissenen Augen

auf den toten Sohn . Und brach plötzlich in
markerschütterndes Gelächter aus.

„Ha, ha", gellte er, „das sind meine Voll¬
treffer! . . - Lauter Volltreffer ! . . . Nur
Volltreffer!!"

Und schlug bewußtlos zu Boden. -
Schon sprang Felix vor die Batterie.
„Alles hört auf mein Kommando!" schrie

er und was die Gäule hergeben konnten, ging
es fort, dem jetzt wild davonflutenden Gegner
nach.

Tolles Gelärm, Surren von Geschossen,
Schreien, Kommandos, Hornsignale, Rossege-
trapp, Waffengeklirr, Aechzen und Stöhnen,
jetzt das einförmig gleichmäßige Rattern und
Ticken eines neu aufgestellten Maschinenge¬
wehrs, gleich darauf das erderschütternde
schwere Grollen von Felix ' Batterie , die in
Feuerstellung gefahren war.

Schuß dröhnte auf Schuß.
Da mit einemmal hörte Felix nichts mehr.

Er versuchte krampfhaft den Säbel festzuhal¬
ten, es war ihm als taumelte er. Danit war
es Nacht um ihn geworden.

12.
Wochen waren verstrichen, als Felix zum

erstenmal mit vollem Bewußtsein um sich
blickte.

Zu seinem größten Erstaunen befand er
sich in einem freundlichen Zimmerchen und
um ihn war sein Diener Georg, ein Nieder¬
österreicher, beschäftigt.

Er wußte sich nicht mehr zurechtzufinden.
Je mehr er sich aber bemühte, seine Gedanken
zu klären, sie zusammenzufassen, umso rascher
wirbelten mannigfache Bilder durchemander,
begann es in seinem Kopf ganz merkwürdig
zu kreisen, als wolle ihn ein Schwindel be¬
fallen.

So schloß er denn wieder die Augen und
lag lange ohne jede Bewegung, in einem
lässigen Wartezustand.

Aber in ihm arbeitete es trotzdem. Die
einmal geweckten Gedanken ließen sich nicht

mehr zur Ruhe bringen . Sie bohrten und
quälten.

Es war ihm, als müsse er ihnen die Arbeit
erleichtern. Er wollte den Kopf heben.

Der aber lag wie angenagelt an die Kchen.
Auch auf dent rechten Bein lastete es wie mit
ungeheurer Schwere.

Und da kam es ihm zum Bewußtsein, blitz¬
ähnlich das Dunkel erkhellend, daß er verwun¬
det fest

Auf der Straße draußen rollte ein Wagen
vorüber. Das Knarren der Räder . . .

Nun hatte er es ! Auf Stroh und Kotzen
hatte er gelegen. Auf einem Leiterwagen,
über den eine Plache gespannt war. Und der
Wagen, in dessen Holzwerk es fortwährend
ächzte, schwankte auf den schlechten, von Roß¬
hufen zerstampften, vom schmelzenden Schnee
und von Regengüssen durchweichten Straßen
hin und her. Und so oft er über einen im
Wege liegenden Stein oder einen Holzbal¬
ken knarrte, mit plötzlichem scharfen Ruck

zitterte unter der Plache ein schmerzhaftes
Stöhnen.

Tag um Tag war es fortgegangen.
Aber dann! W as war dann gewesen?
Und: „Georg" klang es fast wie geflüstert.
Schon stand der Bursche stramm vor dem

Bett.
„Zu Befehl, Herr Leutnant !"
Aus seinen gutmütigen Augen leuchtete

die Freude über die wiedererwachte Lebens¬
kraft seines Herrn.

„Erzählen . . ." kam es wie leise geweht
und brennend stand die Frage in den gierig
großen Augen.

(Fortsetzung folgt.)



Nr 263 _
fa* e in den Vordergrund , daß es nicht m
seinem ganzen ursprünglichen Umfange wie¬
der hergestellt worden sei, sofern dah man
nur das den Russen entrissene Eebret selbstän¬
dig mache.

8 Noveinb

Zum Tode Boelckes.
Berlin . 7. Nov . (WB .) Professor Boelcke

in Ziebigk bei Destau ersucht uns , nachstehende
Bitte an die deutsche Presse weiterzugben:

Im Innersten ergriffen durch dre rnnige
Teilnahme aller deutschen Herzen an unserem
Schmerz über den Tod unseres geliebten Soh¬
nes sehen wir uns zu unserem tiefen Be¬
dauern außer Stande , unseren Dank xedem
Mitfühlenden besonders abzustatten . Dre

deutsche Presse , die in Einmütigkeit dem
Verewigten so oft ehrende Worte widmete,
wolle auch uns einen Liebesdienst erweisen
und unseren tiefempfunden Dank in die wei¬
testen Kreise des Vaterlandes tragen . Na¬
mens der Familie Professor Max Boelcke.

Ein großer Erfolg unserer Bom¬
bengeschwader an der Somme:
Wieder ein großes Munitions¬

lager vernichtet.
Berlin , 7. Nov . (WB . Amtlich .) In der

Nacht vom 6. zum 7. November griff - in deut¬
sches Flugzuggeschwader französische Truppen¬
lager in einer Mulde dicht westlich des Bois
Cressaire und im Bois Celestine (nördlich von
Cirisy an der Sonime ) mit Bomben an . Gute
Wirkung in Zelten und Baracken (Brände
brachen aus ) wurde erkannt.

Ein anderes deutsches Bombengeschwa¬
der belegte in derselben Nacht den großen
Munitionsbahnhof von Eeresy , auf dem lange
Eüterzüge hielten , mit Bomben . Durch zahl¬
reiche Treffer wurde dieser Bahnhof , der ein
Mittelpunkt für den Munitionsnachschub der
Franzosen an der Somme bildet , und die um¬
liegenden Munitionslagerräume in Brand
gesetzt, aus denen alsbald helle Flammen em-
porlodertem Der Brand griff auf das große
Munitionslager , das in ununterbrochenen
Explosionen in die Luft flog , über . Brand¬
stätte i, id Scheinw - -; ' stellunaen wurden von
unseren tapferen Fliegern mit Maschinenge
wehren beschosten. E >>. riesige Rauchwolke
bildete sich über der Brandstn " und machte
sich noch in 2800 Meier Höbe bemerkbar. Die
Explosionen der Eeschoste wurden noch in St
Quentin an heftigen Erschütterungen gespürt.
Der gewaltige , immer neu auflodernde Feuer¬
schein konnte unvermindert bis Tagesanbruch
beobachtet werden.

Durch andere deutsche Flugzeuggeschwader
wurden in derselben Nacht an 20 niit Rüsten
belegte Ortschaften und Lager hinter der
feindlichen Front mit Bomben angegriffen.
Auch hier wurde guteWirkung durch zahlreiche
Brände festgestellt . Ebenso wurden die Bahn¬
anlagen bei Proyart , Amiens und Longueau
durch Bombentreffer beschädigt. Auf der
Strecke Amiens —Pont —de—Metz vernichtete
ein Volltreffer einer 50-Kg .-Bombe einen fah¬
renden Zug.

WerchY nahmen wir ohne eigene Verluste
einen kleinen rustischen Brückenkopf auf dem
linken Stochodufer und brachten eine Anzahl
Gefangene ein.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Im Toelgyes -Abschnitt gewannen die Rus¬
sen nach mehrfachen vergeblichen Angriffen
schließlich an einzelnen Stellen Gelände.

Westlich der Vodza -Paßstraße nahmen wir
am Siriu verlorene Linien im Sturm zurück.
— Im Abschnitt von Compulung heftiger Ar¬
tilleriekampf . Westlich des Taraului -Tales
unternahmen die Rumänen im Laufe der
Nacht sechs vergebliche Gegenangriffe . — Süd¬
östlich des Roten Turm -Pastes schritt in der
Gegend von Spini unser Angriff günstig vor¬
wärts ; der Feind ließ 10 Offiziere , 1000
Mann gefangen in unserer Hand . Auch süd¬
lich des Vulkan -Pastes machten wir Fort¬
schritte.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist an beiden Fronten im allge¬

meinen unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendorff.

[fl  Stadtnachrichten.

Wie «, 7. Nov . (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Im Abschnitt des Vörös -Torony - (Roten

Turm -) Pastes wurde der Feind durch umfas¬
senden Angriff von den Höhen nördlich von
Spini vertrieben , wobei er zehn Offiizere
und 1000 Mann an Gefangenen zurücklietz.
Nordwestlich von Eampolung schlug eine un¬
serer bewährten Eebirgsbrigaden sechs rumä¬
nische Stürme ab. Südlich von Kraszna
wurde dem Feind eine Höhe entristen . Bei
Tölgyes haben die Rüsten unsere Front im
Erenzgebirge in mehrtägigen zähen Kämpfen
um einige Kilometer zurückgedrängt.

Der Berg Bedul östlich von Kirlibaba
wurde vor dem Mastenfeuer der rustischen Ar¬
tillerie wieder geräumt.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Bei den österrreichisch-ungarischen Streit¬
kräften keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Wippach-Tal und auf dem Karst kam

es gestern zu keinen gröetzren Kämpfen . Die
Lage ist unverändert . Die Italiener verhiel¬
ten sich ruhig . Ihr groß angelegter Angriff
der ersten Novembertage ist mißlungen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstaos:
v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 7. Rovbr . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Trotz der deutlich erkennbaren Absicht der

Engländer , ihre Angriffe gestern fortzusetzen,
gelang es ihnen doch nur östlich von Eaucourt
l 'Abbaye die Infanterie zum Derlasten der
Gräben zu bringen , sie wurde sofort zur Um¬
kehr gezwungen . Die englischen Verluste an
Toten vom 5. Nov . stellen sich besonders bei
den australischen Divisionen als sehr bedeu¬
tend heraus.

Auch die französischen Angriffe über das
mit Gefallenen bedeckte Gelände sind nur in
beschränktem Umfang zur Wiederholung ge¬
kommen. Sie erfolgten zwischen Lesboeufs
und Rancourt abends und nachts und brachen
meist schon in unserem Feuer zusammen.

Ein deutsches Fliegergeschwader setzte durch
nächtlichen Bombenangriff das große Muni¬
tionslager von Eerisy (an der Somme , süd¬
westlich von Vray ) in Brand ,'die lang an¬
dauernden mächtigen Detonationen waren bis
nach St . Quentin fühlbar.

Heeresgruppe Kronprinz.
Feuer französischer, im Südteil von Reims

stehender Batterien auf Ortschaften hinter
unserer Front wurde von uns erwidert und
zur Vergeltung die Stadt Reims beschosten.

JmMaasgebiet keine besonderenEreigniste.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold wn Bayern.
Die rustische Artillerie entfaltete zwischen

Dllnaburg und Narotsch-See eine über das
gewöhnliche Matz hinausgehende Tätigkeit.
Schwache feindliche Angriffe nordöstlich von
Goducischke und südlich der Moskauer Straße
wurden leicht abgewiesen . Nordöstlich von

Sofia , 7. Nov . (WB .) Bericht des Eene-
ralstabs vom 6. Novbr.

Mazedonische Front : Südlich von Mali-
kases vertrieben unsere Abteilungen feind¬
liche Kavallerie . Auf der Front vom Prespa-
See bis zur Aegäischen Küste stellenweise Ge¬
fechte zwischen Aufklärungsabteilungen.

Rumänische Front : Längs der Küste des
Schwarzen Meeres Ruhe . In der Dobrudscha
unbedeutende Geiechte zwischen Aufklärungs-
Abteilungen . An der Donau unbedeutendes
Artillerie - und Eewehrfeuer.

Hughes hat gesiegt!

Amsterdam , 8. Rovbr . (WB .) Reuter
meldet aus Newyork : Der demokratische (repu¬
blikanische ) Kandidat Hughes siegte imStaate
Newyork , der für den Wahlausgang als we¬
sentlich betrachtet wird.

Amsterdam . 8. Novbr . (WB .) Reuter
meldet aus Newyork : Hughes ist gewählt!

Rückkehr Eerards.

Einer Meldung des New York Herald zu¬
folge hätte der Botschafter Eerard eine Ka¬
jüte auf dem dänischenDampfer Friedrich VIII.
belegt , die Newyork am 6. Dezember Verlusten
werde.

Torpedoangriff auf ein deutsches
Schlachtschiff.

London, 7. Nov. (WB .) Die Admiralität
teilt mit : Ein britisches Unterseeboot , das in
derNordsee operierte , feuerte vorgstern in der
Nähe der dänischen Küste Torpedos auf ein
deutsches Schlachtschiff derDreadnought -Klaste
ab. Das Schiff wurde getroffen . Die Größe
des angeerichteten Schadens ist unbekannt.

Ein rustisches Schlachtschiff nntergegangen.
lleber Sofia kommt die Meldung , daß dort

seit einigen Tagen Gerüchte von dem Unter¬
gang des rustischen Schlachtschiffes Jmeratrica
Maria im Umlauf seien. Der Untergang
werde auf eine Kesselexplosion zurückgeführt.

London, 4. Novbr. (WB .) Lloyds meldet:
Der Dampftrawler „Nellie Bruce " (192 Brut¬
toregistertonnen ) aus Erimsby ist versenkt
worden.

London, 7. Nov. (WB .) „Daily Mail"
meldet aus New York : Der Dampfer „Lanao ",
der von einem deutschen Tauchboot versenkt
wurde , war kein amerikanisches Schiff . Er
war am 24. Juli an eine norwegische Firma
verkauft worden.

London, 7. Rov. (WB .) Nach einer
Lloydsmeldung aus Falmouth brachte der
Dampfer Aalesund die Bemannung des nor¬
wegischen Dampfers Schweigaard an Land,
der vorgestern in sinkendem Zustande verlas
sen wurde.

Bern, 7. Nov. (WB .) Nach einer Meldung
des Petit Parisien zerschellte die Fischerbarke
Marie Therese im Sturm an der Normanni¬
schen Küste.

* Die Kaiserin fuhr gest^
wieder von Baden -Baden , wo fix m
Herzogin Louise besuchte, nach
rück. Während ihres kurzen Absent!
auf Schloß Friedrichshof gestern „ml
stattete sie auch dem Offizi ^ ^
Falkenstein  einen Besuch ab ; am
des in der Dobrudscha gefallenen m
Friedrich Wilhelm von Hesten legte fix
Kranz nieder.

N jederr

[ist in der
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* Schloß Körrigstein.^ Montag
mittag reiste I . König !. Hoheit Er»
gin Marie Adelheid von Luxembui
längerem Aufenthalt wieder ab. Se. m
Hoheit der Eroßherzog von Baden
gestern früh nach Baden Baden , von
voraussichtlich bereits heute wieder
kehren wird.
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'= Kurhaustheater Das Theat«
schreibt uns : Am Donnerstag kommt
bereits angekündigt , neu einstudi« /
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Operette „Der lachende Ehemann " zurJ für
sührung . Das musikalisch sehr fäöne J ? Dem Ka
batte am Sonntag in Hanau mit 1»ra,Kirdor
Julius Dewald in der Titelrolle ch, M Dem K
ourchschlagenden Erfolg , der auch hi« tu, ^ ra-Kirdo
lich nicht ausbleiben dürfte. SpielleiteiF'vemBerein
Herr Direktor Steffter.

* Bon der Post Vom 8. N°°ech l*
ab findet werktäglich nur noch eine EM K*9* , ^
steüung und zwar vormittags statt ' :: ^

Mein zu
* Vorträge . Für Kriegerfrauen«, « Schwester«

Mütter werden im Laufe des Winters eich 100M . D
alle 14 Tage nachmittags von 3'/«- s Me ssung vor
im Saale der Erlöserkirche Vorträgem Der 300 M
musikalische Darbietungen stattfinden. $, Michsdorf 51
durch soll unsern Frauen in dieser eich j« Oderstedte
Zeit Anregung für Herz und Gemüt Mb, Sücherhalle,
und sie über die Schwere des Alters nf , Leamlenver
den werden . Die erste dieser Veranstalte,,sjonds IOC
en wird nächsten Sonntag,  12 . Novmb, mhr zu Ober!
staltfinden . Wie zu H-

* Unfall . Ein von Leuten des (Mt .̂ "sjenfc
zitätswerkes geschobener Handkarren ilit ' f,omburg=8
gestern nachmittag in der engen Hauptstii' 3unfiftQ uen
Kirdorfs an einem vorbeifahrenden, »M „haltuug
Mist beladenen Bauernwagen hängen
wurde zur Seite geschleudert. Ein Mont
lehrling wurde dabei an ein Haus gebi
und ziemlich erheblich verletzt. Die
Hand wurde ihm verdreht und geqn
Er fand im AUg . Krankenhaus Auf

Bern , 7. Nov . (WB .) Secolo meldet aus
Athen : Die Alliierten beabsichtigen , die grie¬
chische Flotte der Saloniker Regierung zu
übernehmen , um aufU -Boote Jagd zu machen.

Athen , 7. Nov . (WB .) Dem Reuterschen
Bureau wird berichtet, daß am 5. Nov . abends
die griechische leichte Flotte in Keratfini die
französische Flagge hißte.

Kurze politische Mitteilungen.

Sofia , 7. Nov . (WB .) Amtlicher Gene¬
ralstabsbericht vom 7. Novbr . :

Mazedonische Front : Die Lage ist unver¬
ändert . Im Cern-Bogen lebhafte Artillerie¬
tätigkeit , das übliche schwache beiderseitige
Artilleriefeuer und Plänkeleien zwischen
Wachtabteilungen . Feindliche Flieger entfal¬
teten lebhafte , aber wirkungslose Tätigkeit
hinter unserer Front.

Rumänische Front : Längs der Donau
stellenweise Artillerie - und Jnfanteriefeuer.
Wir haben mehrere Boote unterhalb von der
Insel Golem Kalafat durch Feuer zerstört. In
der Dobrudscha unbedeutende Zusammenstöße
zwischen Aufklärungs - und Wachtabteilungen.
An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe.
In Constantza haben die beiden letzten Be¬
schießungen durch die rustische Flotte am 2.
und 4. November großen Schaden angerichtet.

Der König von Bayern überreichte bei
seinem Besuche an der Ostfront dem Ober¬
kommandanten einer Armee Grafen Bothmer
eigenhändig das Großkreuz des bayerischen
Militär -Max -Josef -Ordens.
■ Linienschiffsleutnant Gustav Klastng , einer
der erfolgreichsten österreichisch-ungarischen
Fliegeroffiziere , hat gestern den Heldentod
gefunden . Klastng hatte am 8. Juni 1915 das
italienische Luftschiff „Citta di Ferrara " von
dem Marineflugzeug „L. 48" aus in Brand
gefchosten und vernichtet.

Die deutschen Behörden haben beschlosten,
den am 2. November nach Deutschland abge¬
triebenen schweizerischen Feelballv " der
Schweiz zurückzuersta'ten Dir Ball n wurde
am 6. November an d-r Grenze dem Platz-

Der kaiserliche deutsche Gesandte Dr . Rosen
kommando von Basel übergeben,
ist im Haag eingetroffen.

(:) Schöffengerichtssitzung vonh
Vorsitz : Amtsgerichtsrat Nasse ; Vertrete»
Staatsanwalt : Refrsndar Schmidt ;Pro "
führer : Refrendar Dr . Dreyn ; Sil
Fabrikant Ehr Metzger von hier u. 1
lermeister Müller von Oberursel.

Wegen Felddiebstahls erhält einSlf
von Oberstedten 14 Tage Haft . Er
einem Landwirt für 25 Mark AeMl
stöhlen . — Ein Apotheker aus Fiieotil
dorf wird wegen brieflicher Beleidigung!
20 M Eedlstrafe verurteilt . — Bei eir
Streit schlug ein Dreher einem SM
mit einem Stock durch und steht heute n"
Körperverletzung unter Anklage . Er be!
eine Geldstrafe von 10 M.

* Der Krieg im Bilde . In UM
Aushängekasten (Eingang zu unsere«
chäst) sind neue Bilder ausgestellt.

Gegen Rußland.
Zum persischen Freiheitskampf wird be¬

richtet, daß der mächtige Stamm der Dachtia¬
ren und das Oberhaupt der Geistlichkeit in
Jspahan zu den Türken übergegangen seien
und Rußland den Krieg erklärt hätten.

Amerika
Die Wahl.

Nach den gestern bis gestern Abend aus
Newyork eingetroffenen Meldungen über den
Verlauf des gestrigen Wahltages wurde dort
mit einem kleinen Vorsprung für Hughes
gerechnet. Seine Aussichten wurden von sei-

Tagebuch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

Ruhe im Westen . Im Osten vergebliche
Angriffe dor Riga . Jakobstadt u. Dünaburg
Nördlich von Komarow (am Styr ) werden
in einem erfolgreichen Gefechte 370 Rüsten
gefangen genommen . In Serbien wer¬
den die südlich von Krusewac und Kralje.
wo noch standhaltenden feindlichen Nachhuten
weiter zurückgeworfen.

/X Unermittelte HeeresangeM
Nachlaß- und Fundsachen. Die2
tnei der Sonderliste „Unermittelte V .
ungehörige , Nachlaß - und Fundsache»̂ l
am 1. November d Js . als Benag f
Deutschen Verlustliste erschienen. Der
wird auch dieses Mal eine BildertM
liegen , die außer den Photographie»
besonders auffällige Uhrketten btinfl*-
dere auffällige Nachlaßsachen, wie z. ■
garetten -Etuis , u s.w , werden in o
ebenfalls bildlich wieder gegeben &
Ferner werden in ihr auch die Namen^
Gefallenen veröffentlicht , deren ,
zwar feststeht, deren Angehörige ab
ermittelt werden konnten . Mitte»,
über aufgefundene Gepäckstücke ver»
feigen die Ausgabe . — Die Liste et«
lich Bildertafel kostet von jetzt °v
statt bisher 13 Pf . und ist im M
kauf direkt durch die Norddeutsch«
kerei , Berlin , Wilhelmstraße 32 zu «

Völlige Sonntagsruhe w
und Wiesbaden wird demnächst d'Z
Verwaltungen beider Städte b«
Die sozialpolitische Deputation in
sich bereits in bejahendem Sinn z»
gelegenheit ausgesprochen.

Eine Pachtpreiserhöhu"«'
sich hören läßt. Die dieser Tag« I
nigstein vorgenommene NeuverpagN»
Teiles des Eemetndegeländes im
Bangert ergab eine Erhöhung de»
Preises um 1 0 00 Prozent gegen»?
letzten Verpachtung vor 12  Jahren-
wurden für den Morgen Gelänv
Mark bezahlt , während jetzt der ®
das tausendfache , bei allerdings , ^
nur dreijähriger Pachtdauer , zuM"
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den jährlichen Zuweisungen an denselben
bis jetzt insgesamt 621,804 29 M zur Un¬
terstützung und Beförderung gemeinnütziger
Zwecke innerhalb des vormaligen Amtsbe¬
zirks Homburg verschenkt worden.

ijt in der Geschäftsstelle
vorinitj tzes „Taunusbote"

zu haben.

tag
®tog.
bin»
-e. Ä
oben
wn
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hui®,, dem Reichsanzeiger. Der
zeig" " veröffentlicht die Verord-
r Höchstpreise für Zwiebeln , eine

«achung der Reichsfuttermittelstelle
"die Eerstenkontingente der Vren.

«für
das Betriebsjahr 1916/17 und
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,elsverbot mit 1916er Apfel , und
M so lange , bis durch die Kriegs-
1 für Weinobst -Einkauf und Ver-
Höchstpreise für den Großhandel,
■ § und den Ausschank festgesetzt

wnh>
-rirctn!«

fasse für das Amt Homburg.
Dem Katholischen Arbeiterverein

luig-Kirdorf für die Unterstützungs-
M Dem Katholischen Eesellenverein

iburg-Kirdorf für die Zeichenschule
>emVerein der Freundinnen junger
800  M. Dem Turnverein Vorwärts

M Der Homburger Krieger -Sani-
,ne 200 M . Dem Eabelsberger Ste-
Verein 50 M . Dem Evangelischen

»Verein zu Seulberg 50 M . Den
cauen«, »r Schwestern von der göttlichen Vor-
Uersch 100M . Der hies . Bürgerschule I.
2—5ffi » affuttß von Frühstücken für bedürf-
träae «, » er 300 M . Der Kleinkinderschule
den ^ jidrichsdorf 50 M . Der Kleinkinder-
er anfti a Oberstedten 150 M . Der öffent-
üt geO, « erhalle , hier 200 M . Der Hom-
ters ich , Leamtenvereinigung für den llnter-
mnftM «sjonds 100 M . Der Freiwilligen
NoveÄ mhk zu Oberstedten 75 M . Der Klein-

Me zu Homburg -Kirdorf 40 M.
Wgelzuchtverein in Homburg -Kir-

es Gleftr Dem Obst - und Gartenbau -Ver-
m b» Homburg-Kirdorf 75 M. Dem hies.

Jnngsrauenvere .n 50 M . Beitrag
wihaltuug einer 3 Stadtschwester,
»es Herrn Dekan Holzhausen 300 M
Zweigverein vom Roten Kreuz und
chi Wtlhelmsstiftung 100 M . Dem
jchtverein hier 50 M Dem Mili
mterverein hier 50 M . Der käme
Hl. Vereinigung kom. Polizeibeamten
Homburg für den Unterstützungs-
50M. Dem Katholischen Jünglings-

Pioie!« >Homburg 30 M . Der Krippe und
SW »anstatt für den Stadtbezirk Kirdorf

u SpenI Dem Katholischen Jünglingsoerein
«f 25 M . Dem Verein junger Männer

„gMl «dien 25 M . Dem Verein junger
siii Oberstedten 25 M . Der evangel.
Kirdorf zur Anschaffung von Lehr . u.
liiteln, sowie zur Beschaffung vonFrüh-

hiüunj ' f“1 bedürftige Kinder 75 M . Der
Rci eine Bürgerschule II . zur Anschaffung

5*l(| Gnschastlichen Hilfsmitteln 50 M. Der
utc  Mi Wen Volksschule zu Kirdorf zur An-
btim®8 von wissenschaftlichen Hilfsmitteln

S Der hiesigen Bürgerschule II . zur
«fünft von Frühstücken für bedürftige

uni«« » 100 M Der Katholischen Volts
ferew8 j»Kirdorf zur Beschaffung von Früh

für bedürftige Kinder 100 M . Dem
Männerverein zu Homburg -Kirdor
Dem hiesigen Eeschichts - und Alter¬

en 100 M . Dem gemischten Chor
H-rkirche hier 100 M . Dem Vogel-

«ein hier 50 M . Dem Komitee des
enheims hier 100 M . Dem evangel.
'ein hier 50 M . Dem Turnverein
i 25 M . Dem Turnverein Eonzen-
& M. Dem Turnverein Friedrichs-

M. Der Unterstützungs-Hilfskaffe
Aroichestermitglieder 150 M . Dem
"verein Dornholzhausen für die Dia-

'toHou 50 M . Dem Frauenoerein
'*«« für die Krankenpflegestation 50
^em Kirchenchor der Gedächtniskirche
^butg. Kirdorf 30 M . Dem Katho-
Ärchenchor in Homburg 30 M . Der

,!be Dillingen zur Anschaffung von
Eichgeräten 50 M . Dem Komire für
^ege 100 M . Der Schwesternschaft des

Krankenhauses 300 M Dem Zie-
-lverein in Homburg -Kirdorf 25 M.
^ 'egenzuchtverein in Dornholzhausen

Der Vogelschutz - und Eeflügellied-
tteinigung in Dornholzhausen 25

, Dem Vaterländischen Frauenverein
Kriegskrippe 400 M . Zusammen:

Nachdem der Sicherheitsfond

Weihnachtssendung für unsere
Truppen.

Zum dritten Male sehen sich unsere Trup¬
pen vor einem Winter im Felde . Das dritte
Weihnachtsfest müssen sie fern von ihrem hei¬
mischen Kreise verleben , freudlos , in Sorge um
ihr Leben , das sie im Kampfe für ihr Vater¬
land und für ihre Angehörigen einfetzen . Zn
dumpfem Gefühl werden sie gerade am schön¬
ten Feste sich nach Sause sehnen und zurück¬
denken an Vater und Mutter , Gattin und
Kinder , und freudig werden sie, wenn es gilt,
den Festtag opfern , um ihre Lieben zu schützen.
Wir können ihnen kein weihnachtsfest bereiten,
wie sie es verdienen , was wir tun können und
gerne tun , es - genügt lange nicht , ihre Liebe
und ihre Gpfer zu vergelten . Aber das Wenige,
zu dem wir in der Lage sind , soll geschehen.
Zeder spende nach seiner Kraft , jeder helfe
mit , unfern Seldenvätern und Seldensöhnen ein
Fest zu bereiten , so herrlich wir es können.
Freilich vermögen wir nicht viel , aber wir
können Freude stiften , Freude in den Schützen¬
gräben und Freude in den Unterständen . Ze-
dem Mann der im s8 . Korpsbezirk aufgestellten
Truppen soll eine Weihnachtssendung über¬
wiesen werden und darüber hinaus ist es er¬
wünscht , noch andere Truppen zu erfreuen.

Der Taunusbote möchte auch in diesem
Zahre dazu beitragen , die Sendung möglichst
reichhaltig zu gestalten , und wendet sich bittend
an seine Leser . Die Sendungen sollen recht
viel praktische Geschenke des Taunusboten und
eine Leser enthalten . Zur Verwirklichung des

planes sind große Mittel notwendig . Die
Gebefreudigkeit unserer Leser hat noch nie ver-
agt , wenn es galt , den deutschen Kämpfern

Gutes zu erweisen , und so hoffen wir , daß
wir auch diesmal nicht vergebens anklopfen.

Ls gilt , unfern Soldaten ein
bescheidenes weihnachtsfest zu rüsten!

Alle , auch die kleinsten Geldspenden dazu
werden von der Unterzeichneten Stelle mit herz¬
lichem Dank angenommen . Ueber die Beiträge
wird im Blatte öffentlich Quittung geleistet.

Es gingen bisher ein von : Familie
Schmidt M 3 — , mit dem bereits veröffent
lichten M 47 .— , insgesamt M 50 .— .

F u l d a , 7. Nov . Der Bezirksverein Fulda
des Vereins kath . Lehrer der Diözese tfulba
hat sich in seiner letzten Bezirksversammlung
u. a . auch mit der Frage der Einhertsschule
beschäftigt und folgende Entschließung ange¬
nommen : Soweit die Forderung derEmherts-
fchule darauf hinausläuft , die Konfeffrons-
fchule durch die Simultanschule zu ersetzen , rst
sie entschieden abzulehnen . Zu billigen aber
sind die Bestrebungen , welche darauf gerichtet
sind, a) die Volksschule allgemein zum Aus¬

gangspunkt des gesamten Bildungswesens
zu machen und das höhere Schulwesen darauf
aufzubauen ; b) durch zweckmäßige Einrich¬
tung der Lehrpläne den im vorgerücktenAlter
stehenden Volksschülern den Uebergang in d:e
höheren Schulen zu erleichtern , c) besonders
begabte und geeignete Volksschüler den höhe¬
ren Schulen zuzuführen und ihnen auch bei
Mittellosigkeit das Studium zu ermö glichen.

Fc . Limburg.  7 , Nov . Im Alter von
67 Jahren verstarb in Oberzeugheim Kreis-
ansschuh - , Kreistags - und Kreissparkaffenvor-
'tandsmitglied Bürgermeister Bausch . 22
Jahre war Bausch Bürgermeister von Ober-
zeuzheim , seit 1892 gehörte er dem Kreis¬
tage als Mitglied an , im Jahre 1908 wurde
er in den Kreisausschuß und bei Errichtung
der Kreissparkaffe als Vorstandsmitglied der
Kaffe gewählt . Außerdem gehörte er einer
großen Anzahl wichtiger Kommissionen an.

Fc . Vom Main,  8 . Nov . Fünfzehn
Stück Schweizer Vieh für den Kom¬
munalverband sind in Miltenberg einge-
roffen und werden dortselbst auch öffentlich

versteigert.
Fe . R ü d e s h e i m , 7 . Nov . Der in

Weinkreisen bekannte Herr Seucker dahier,
verstarb infolge einer Gasvergiftung . Durch
Unvorsichtigkeit beim Schließen des Eashahns
in seinem Schlafzimmer wurde er durch aus-
trömendes Gas tot in sei , em Bette liegend
aufgefunden.

Taunusbote.
Postscheckkonto Frankfurt 8974.

KirhaM « Bad Homburg
Donnerstag , 9. November.

Nachmittags von 4—5'/a Uhr :
Konzert in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Bruno Wild.

1. Ungarischer Marsch ßaimann
2. Ouvertüre z. ' Op. Die beiden Husaren

Doppler
3 . Lieb Grossmütterchen . Menuett Aletter
4 . Potpourri a. d. Optte . Die Afrikanerin

Supp4
5 AmHimmelblauenSee . Walzer Millöcker
6. Heimweh . Melodie Jungmann
7. Der Gondolier . Intermezzo Powel

Im Kurhaustheater : abends 7'/8 Uhr.
„Der lachende Ehemann .“
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Cronberg,  7 . Nov . Beim Bedienen
der Dreschmaschine verunglückte der 30jährige
Anton Henrich.  Er wollte eine stecken¬
gebliebene Garbe nachschieben und trat mit
dem Fuß danach . Hierbei erwischte ihn die
Trommel und riß ihm das linke Bein un¬
terhalb des Knies ab . Er wurde in das
hies . Kaiserin Friedrich -Krankenhaus auf
genommen.
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irisch festgesetzte Höhe — 10 °j0 & es
^ ^ uthabens erreicht hatte , sind außer

Fe Friedberg,  7 . Nov . Der vom
Kreisamt festgesetzte Höchstpreis für Dickwurz
von 1.00 Mark ist durch den vom Bundes,
rat festgesetzten Höchstpreis von 1.80 Mark
aufgehoben . Gar kein Preisunterschied ! !

Fe . Aus Rh ei n h e s sen,  6 . Nov . In
den verschiedenen Gemeinden Rheinheffens
haben diese Woche die Treibjagden begonnen.
Der Hasenbestand ist durchaus befriedigend.
So wurden an zwei Tagen der Treibjagd
zu Wörrstadt über 1300 Hasen zur Strecke
gebracht . Die Stadt Mainz hat aus den
rhein -hessischen Jagden mehrere tausend Hasen
wöchentlich zu erwarten.

Sammelstelle
— für —

Gummi
Landratsamt-

München,  7 . Nov . An der Benedikten-
wand am Kochelsee wurden drei Münchener
Bergsteiger auf ihre Hilferufe von drei Her¬
ren aus Benediktbeuern bei Nacht und Regen
gesucht und am anderen Nachmittag endlich
unter großen Mühen gerettet.

Breslau,  7 . Nov . Die feit einigen
Tagen verwitwete Rentnerin Emile Krüger
in Hayrau wurde in ihrem Schlafzimmer er¬
mordet aufgefunden . Jetzt hat . das 14jährige
Dienstmädchen Margarete Eünzel gestanden,
ihre Herrin aus Rache für eigene Mißhand¬
lung mit der Axt nachts erschlagen zu haben
Nach dem „Berl . Tagebl ." ist auch der Bruder
der Magd , der 17jährige Fleischerlehrling
Atur Eünzel , verhaftet worden . Die Verneh¬
mungen der beiden Geschwister , die sich in
Widersprüche verwickeln , haben sich so ver¬
dichtet , daß als Täter nur das Mädchen und
ihr Bruder in Betracht kommen können

B e u t h e n , 7. Nav . Heute mittag 1 Uhr
fuhr auf der Station Radzionkau der Per-
scnenzug 333 bei der Einfahrt infolge Ueber-
fahrens des Haltesignals auf den rangieren¬
den Eüterzug 8504 . Der Materialschaden ist
gering . 25 P ersonen wurden verletzt , darun¬
ter drei schwer. Der Betrieb konnte um 4 Uhr
nachmittags wieder aufgenonrmen werden.

Görlitz,  7 Nov . Die erste Nummer
einer griechischen Zeitung ist heute hier für
die griechischen Gäste ausgegeben worden.
Sie trägt den Titel „ Nea Toy Eoerlitz"
und wird von griechischen Soldaten gesetzt.

(B . Z )

einigen Monaten hatte er trotzdem wieder
eine Eingabe gemacht und geäußert , die Kürze
der Verfügung beweise ihm , wie recht er mit
seinen Beschwerden gehabt habe . Zu der
Klageandrohung bemerkte er : „Ich halte es
mit Goethe ."

Die Behörde meinte , daß hiermit offenbar
die bekannten Kraftworte gemeint seien , dre
Goethe dem Götz von Berlichingen in den
Mund legt — (Sag Deinem Hauptmann : Er
kann mich - ) Der Lehrer bestritt dies
entschieden . Den „Götz" kenne er nicht , im
Seminar hätten sie ihn nicht lesen dürfen
und später sei er nicht mehr dazu gekommen;
aber er habe damals , als er die unglücklichen
Worte geschrieben , gerade den Faust gelesen
und mit der Bemerkung die Worte Faustens
gemeint : „Die Botschaft hör ich wohl , allein
mir fehlt der Glaube ." Das erzählte er auch
dem Schöffengericht und legte zur Bekräfti¬
gung den , wie er sagte , inzwischen aufgefun¬
denen Entwurf seines Schreibens an dieAmts-
stelle vor , und hier heißt es : „was die Klags¬
androhung betrifft , so halte ich es mit Goethe
Faust , ich höre sie, aber ich glaube nicht da¬
ran ". Das Schriftstück bot keinen Anhalt für
die Annahme , daß es nicht wirklich der Ent¬
wurf seines Schreibens , sondern ein später
geschaffenes Entlastungsmittel gewesen wäre.
Ergebnis : Freisprechung.

Die „Deutsche Richter Zeitung " nach der
wir diesen Verlauf der Gerichtsverhandlung
wiedergeben , meint dazu : „Wenn sich Herr L.
nachträglich eine Verteidigung künstlich ge¬
schaffen hat , so hat er es schlau ersonnen und
fein ausgeführt . Vielleicht auch hatte er wirk¬
lich im Entwurf die Stelle aus Faust be¬
zeichnet, dann aber bei der Niederschrift mit
Behagen die doppelsinnige Faffung der Stelle
gewählt ." Wer weiß ? Wenn hier sich die
strenge Göttin der Gerechtigkeit wirklich ge¬
irrt haben sollte , was uns recht zweifelhaft
ist, da die Verteidigung des Lehrers sehr wohl
der Wahrheit entsprechen kann , braucht man
sich darob nicht zu grämen.

Kunst und Wissenschaft.
Bei Grabungen auf den Haterheckswiesen

bei Königstein fand man in unmittelbarer
Nähe der kürzlich freigelegten Gräber aus
dem ersten Jahrhundert n . Ehr . unter Asche
und Kohlenresten eine Bronze vom Kaiser
Augustus , Bronzezangen und Bronzelöffel,
einen Feuerstein , ein Hufeisen für Maul¬
tiere und einen dreieckig behauenen Backstein
mit dem Legionsstempel der 21 . römischen
Legion.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

:a □

Allerlei.
Ich halte es mit Goethe.

Einen heiteren Anstrich bekam eine Ge¬
richtsverhandlung in der ein Lehrer sich we¬
gen Beleidigung seiner Vorgesetzten Behörde
zu verantworten hatte . Auf seine wieder¬
holten Beschwerden hatte er schlteßlich den
kurzen Bescheid bekommen es bestehe kein An¬
laß mehr darauf einzugehen und wurde ihm,
wenn er nochmals beleidigende Ausfälle
mache, mit gerichtlicher Klage gedroht . Nach

Grosse Auswahl
in Drucksachen aller Art,

von den einfachsten

bis zu den vornehm¬

sten , finden Sie in

:: ss der :: :>

„Tannosbote“-Druckerei
Anfertigung in kür¬

zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

Achten Sie immer auf die Inschrift »Osram«! — Ueberall erhältlich. Auergesellschaft, Berlin O. 17
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Bekanntmachung.
In unser Handelsregister , Abt . A,

ist am 31 Oktober 1916 bei Nr . 71
(Firma Jakob Hirsch Sohn»
Homburg v . d . H . ) eingetragen
worden , daß der Wuwe Friederike
Fanny Hirsch , geborene Feist , zu
Bad Homburg o . d. H . Prokura er¬
teilt ist

Homburg v d . H ., den 31 . Okt . 1916
Kgl . Amtsgericht

per Pfd . 70 Pfennig

Lautenschläger,
3874 Fischhaus.

GrummdphinUm»
Küchenschrank

Badewanne
Nachtstuhl

Puttchen
Sessel

zu verkaufen
Obergaffe S . 2 . St . Nachmittags.

Reinigen Sie Ihr Blnt!
Dr. Bufieb ’s Blutreinigungstee ,Maikur‘
ist der Beste a Paket 35 u . 60 H
Bei Hofl . Otto Voltz , Drogerie.

kleine und große Steine,
Fassung Nebensache , oder
Pfandscheine von versetzt.
Pfändern aus Privathand
sofort  höchstzahlend zu
kauf , gesucht . Gefl . Off . u.

L. 877 an » aasenstein & Vogler,
Frankfurt a. NI 3847

Zigarettendirekt von der Fabrik
zu Orginalpreisen.

100 Zig . Kleinverk . 1,8 Pfg.
100 .. 3 „
100 „ n 3 „
100 „ „ 4,2 „
100 „ ., 6,2  „
ohne jeden Zuschlag für neue
Stefier « und Zollerhöhung

2732
1.40
2.00
2.20
3 .00
4 . 30

-» ■ _ prima Qualitäten
Zigarren 75.- bis 200- m. p.  Mme
ZigarettenfabriketT
Kö n, Ehrenstrasse 34 . Tel . A . 9068.

fangiiniit Ami»
am Konservatorium erteilt

Privat - Klavierunterricht
zu mäßigen Preisen . Näheres
Promenade 12 , II . (vormittags.

Monatsfrau
gesucht . Näheres in d . Geschästsst.
des Blattes unter 3876.

Kleine Wohnung'
2 Zimmer und Küche nebst Zubehör
mit Gas und Wasser sofort zu vermf
3712a Hinter den Rahmen 25.

In unserem Hause Kirdorferstr .» 1
1 . Stock , vollständig neu hergerichtete

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör für sofort zu
vermieten.

Schokoladen - & Conservenfabrik
„Taunus " W . Spies & Co.

G m . b. H . 4314

! Zimmer,
Zub . p . Monat 15 M . sof.
ten . Obergasfe 6.

Eine kleine

Mansardenwohnung
sofort zu vermieten . 3173a

Louisenstraße 67.

Der Blumenladen
Louifenstrahe 74 ist vom I . Jan.
zu vermieten. _ 3511a

6 Zimmerwohnung
mit Bad , elektrisch Licht , Gas und
allem Zubehör eotl . auch Heizung
in schöner Lage zu vermieten.
2626a Berthold Ludwigstraße 4.

Schöne geräumige

Wohnung v. 3-4 Zimmern
ist zu vermieten . 3170a

Promenade 9/11.

Brotzusatzmarken.
Brotzusatzmarken werden für die Folge in der zweiten Woche

der Brotkartenperiode

a ) für Schwerarbeiter

soweit sie nicht den Arbeitsgebern selbst zugestellt werden:

am Dienstag  Ifür die Anfanisbachstaven der Familiennamen A — G
am Mittwoch „ „ „ „ „ H — L

am Donnerstag „ „ „ „ „ M — R
am Freitag „ ,. „ „ „ S — Z

h ) für jugendliche Personen Im Alter von 12 — 17 Jahren
nachmittags von 2 — 6 Uhr

am Dienstag  für die Anfangsbuchstaben der FamiliennamenA — G
am Mittwoch „ „ „ „ „ H — L

am Donnerstag „ „ „ „ M — R

am Freitag „ „ „ » „ S — Z

im Lebensmittelbüro bezw . Bezirksvorsteherbüro Kirdorf ausgegeben.
Im Interesse einer or mungsmäßigen Abwickelung der Geschäfte

in den genannten Büros muß dringend ersucht werden , die festgesetzten
Stunden einzuhalten.

Bad Homburg v . d . Höhe , den 7 . Nov . 1916 . 3873

Der Magistrat

Lebensmittel -Versorgung.

Kartoffelbestandsaufnahme.
Auf Anordnung des Herrn Landrats . (Kreisblatt Nr . 128 h ) findet

am 10 . November 1916 eine Aufnahme der Kartoffelvorräte

stast , wozu jeder Haushaltung ein Formular zugestellt wird,
gj f Anzeigepflichtig sind die ĝesamten Speise -Kartoffelvorräte , welche
sich am 10 . ds . Mts . im Besitz des Anzeigenden befinden . Die Angaben
sind in Zentnern zu machen ; Abzüge für den eigenen Gebrauch , für Futter-
und Saatzwecke sind nicht zulässig.

Außer der Anmeldung des Bestandes haben Kartoffelerzeuger An¬

gaben über ihre Kartoffel - Anbauflächen und die auf denselben erzielte Ernte
unter Benutzung des Vordruckes auf den Anzeigeformularen zu machen-

Die Abholung der ausgefüllten Formulare erfolgt am 11 . November
früh . Sollte einer Haushaltung versehentlich ein Formular nicht über¬
bracht werden , so ist der Haushaltunzsoocsta nd verpflichtet , ch auf dem
Lebensmittelbüro ein solches abzuholen . '

Im Uebrigen verweisen wir auf die Bekanntmachung des Herrn
Landrats vom 2 . ds . Mts . im Kreisblatt Nr 128h

Wer die Anzeige nicht , oder nicht in der gesetzten Frist erstattet , oder
unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit Gefängnis bis zu

6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M bestraft .̂

Bad Homburg v . d . Höhe , den 8 . Nov . 1916.

Der Magistrat

3877 Lebensmittelversorgung.

Verkauft Salzheringen.
Am Donnerstag den 9 . ds . Mts . werden in den

Marktlauben Heringe  zu 27 Pfg . für das Stck.

abgegeben . Jede Person mit dem Anfangsbuchstaben des

Familiennamens L — g erhält e i n Stück . Die Lebens¬

mittelkarte ist vorzuzeigen . 3878

Bad Homburg v . d . Höhe , den 8 . Nov . 1916.

Der Magistrat:

Lebensmittelversorgung.

♦
♦♦
♦
♦
♦
♦♦
♦

♦
♦♦
♦
♦
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♦
♦

Ein unentbehrliches Nachschlagewerk ist der soeben erschienene

Kriegs -Aatgeber

r
♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦

Teil 1 beantwortet in lexikalischer Anordnung alle mit

Heer » Flotte und der Kriegstechnik

zusammenhängenden Fragen.

Teil 2 ist für jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden ein
wertvolles Adreßbuch

für die vom Reiche und den Bundesstaaten gegründeten

(Einkaufs - uud Verteilungsstelleun , Verwertungsgesell,
schäften , Zentralstellen für Ausführdewilligungen usw .)
und gleichzeitig ein Auskunftsbuch über die wichtigsten

Kriegswirtschaftlichen Organisationen
Wohlfahrtseinrichtungen

Teil 3 enthält die

Gesetze über die Kriegsverletzten - und
Hinterbliebenenfürsorge

aus Grund der Militärversorgunas - und Sozialversicher,
ungsgesetze , ausführlich erläutert , and dient allen Kriegs¬
teilnehmern , sowie den Angehörigen in der Heimat als
leicht verständlicher zuverlässiger Wegweiser

Preis des einfchl . Tabellen 380 Seiten stark n,
in Ganzleinen elegant gebundenen Buches

nur Mark 1,75
Geschäftsstelle des Taunusboten

Bad Homburg v . d . H.
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♦♦
♦
♦

♦
♦

♦♦
♦

♦

♦♦
♦
♦♦
♦♦

entbet

Homburger KriegerverU'
Freitag , den 10. November 1S16, abends 9

Goldenen Rofe"

Hauptversammlung
Tagesordnung:

1 . Begrüßungsansprache des Vorsitzenden.

2 . Verlesung des Protokolls der letzten Hauptversammlung
3 . Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr und Verlei

Auszeichnungen für 25jährige Mitgliedschaft.
4 .Mechnungsablage.
5 . Wahl von Revisoren und Delegirten.

6 . Neuwahl der statutengemäß ausscheidenden VorstandsmitM
Um recht zahlreiches Erscheinen bittet ^

Der Vorstand/
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zum sofortigen Eintritt gesucht.

Aktienbrauerei Bad Homk,.»

Gut möblierte

große Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.
Kriegspreis ) 2499a

Elisabethenstraße 44 . I

Kleine

2— 3 Zimmerwohnung
im Hintcrbau an ruhige Leute für
1 . November zu vermieten.
2690a Louisenstraße 4/6.

Haus Fröhlichstein
Louisenstraße 81

gegenüber dem Kurhaus.
Der in diesem Hause befindliche

große Laden mit Lagerraum soll auf
1 . Januar 1917 weiter vermietet
werden . — Preis M 2400 . Das
Lokal wird auf Wunsch auch geteilt
vermietet in zwei kleineren Läden.
Nähere Auskunft erteilt 3278a

Sensal Jonas Fuld,
Louisenstraße 26.

Eine

3 Zimmerwobnung
an ruhige Leute zu vermieten
3587a Neue Mauerstraße 3.

Sehr schöne

4 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit allem Zubehör,
Balkon , elektr . Licht , Gas rc . an
ruhige Leute zu vermieten . 3049a

Louisenstraße 79.

3 Zimmerwohnung
mit elektr . Licht und Zubehör per
1 . Sept . zu vermieten . 2714a

Gluckensleinweg 18.

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Küche , Gas und Wasserleitung
per 1 . Oktober oder früher zu ver.
mieten . Stiftsgasse  2 . 2865a

Obereschbach
dicht an der Haltestelle , Linie 25
eine gr 3 gimmerwohnung
Küche , Speisekammer , extra Bad,
gr . gedeckt . Balkon , Waschk . Bleich¬
platz , elektr . Licht , stanbfr . mitten
in gr . Garten gel . sofort zu verm.
Gartenant . wird gew . Pr . M 450.
(Neubau ) 3751a
Näheres bei 3 . Weber dortselbst.

Freundliche Wohnung
mit elektrischem Licht und Gas an
ruhige Leute sofort zu vermieten

Mühlberg 11
2985a Zu erfragen im 1 . St.

Kaiser Friedrich'Promenade 14
1 . Stock 4 Zimmer , Küche und Zu¬
behör sofort zu vermieten.
3442a ) I . Idstein , Telefon 111.

Eine

2 Zimmerwoynung
mit Zubehör im Vorderhaus zu ver¬
mieten Haingasse 15 . 2626a

Zwei,

3 od. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . Dezember zu
vermieten . Elektrisch — Gaslicht
vorhanden . 382 a

Gereckt , Wallstraße 5.

3 Zimmerwohnuna
mit Zubehör an ruhige kleines
per 1 . Januar zu vermieten."

Elisabethenstraße

aebuchl
des

Kleine Wohnung
(2 Zimmer u . Küche ) zu uf
3791a E . Wagner , Kaserne,

Nähe des Bahnhofs
3 gimmerwohnung mtt i
hör zum 1 . Dezember zu rer,

3810a Ferdinands -Anlage

indauer der
dauern c
die feint

weiter an
Bulga

gefange
Mitteln

versenkt.

Die

Eine kleine

Parterre -Wohnim
mit allem Zubehör , elektr. Lch
10 M . per Monat zu Dermieten.
3559a Kirdorf Futzgch IS. fit gibt folge

<J ieffcsucht Ka
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33640  Zimmer
zu v . rmieten Arthur Bert!
Schirmfabrik , Louisenstraße Ä

englist
versuch

London, 6.

1. Stock
4 gimmer mit allem gr
(Elisabethenstr .) zu vermiet«. !
Zu erfragen bei Eugen Sack!
2557a ) Dietigheimerstlchl

4— 5 Zimmerwohlß
im 1 . Stock mit Balkon oder
terrestock . evt . mit größer « !
räumlichkeiten für Geschai
eignet zu vermieten . Zu erj
3059a Louisenstraße 86i

Eine geräumige
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im ersten Stock Louisenstw^
per 1 . Januar auch früher '
mieten . Näheres bei
Louis Stern , Louisens^

Freundlich möbliertes
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ev . mit Mansarde zu vermiet»
2713a Am Mühlberg

Möbl . Zimmer
und Mansarde zu vermiete»-^

Höhestraße U , »3119a

Mansardemvohnull
zu vermieten
3143a Löwengail ' '

3 Zimmerwohlß
1. St Vorderhaus und 3^
Wohnung Hinterhaus , i
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